
Was: Einige Fragen und Rätsel ausfüllen und damit bei der
Erforschung von Neurodivergenz unterstützen. 

Wer: Erwachsene Personen • neurodivergent sowie nicht-
neurodivergent• normale oder korrigierte Sehfähigkeit •
Deutsch als Muttersprache oder mind. C1-Niveau • keine

Teilleistungsstörung (z.B. Dyskalkulie oder LRS) • keine
starken kognitiven Einschränkungen (z.B. durch Schädel-

Hirn-Trauma; ADHS-bedingte ausgenommen)

Wo: Online am Computer, Laptop oder Tablet
Wie lang: ca. 30-50 Minuten

Wie: Link auf Laptop, Notebook oder Tablet 
öffnen und loslegen!

https://t1p.de/u8ftc

Neurodivergenz
  & Problemlösung

Studie

Kontakt: autismusadhsstudie@posteo.de



Jeder Mensch denkt anders und löst Probleme auf die
eigene Art. Gegenstand der Studie ist es, zu untersuchen, ob

und wie sich Neurodivergenz möglicherweise auf ein
Aufgabenformat zum Problemlösen auswirkt, welches z. B.
häufig in Einstellungsverfahren, aber auch in der klinischen
Praxis angewandt wird. Indem Sie Fragen beantworten und
sich an einigen Rätseln versuchen, unterstützen Sie dabei,

kognitive Prozesse im Kontext von Neurodivergenz zu
erforschen. Herzlich eingeladen zur Teilnahme sind alle

volljährigen Personen im Autismusspektrum (ohne
Intelligenzminderung), Personen mit ADHS, solche, auf die

beides zutrifft, Personen die sich als neurodivergent
betrachten oder vermuten und neurotypische Personen. Die

Studie läuft noch bis zum 09.08.2026. Wer Interesse an
seinen individuellen Ergebnissen hat, kann diese nach

Abschluss gerne anfordern (Mail-Vorlage im Abschlusstext
der Studie).

Bei der Studie handelt es sich um eine Abschlussarbeit von Katharina
Herzog, welche seit Eröffnung der Autismus-ADHS-Praxis Jan Lauer 2025

dort als Hilfskraft für neuropsychologische Untersuchungen zuständig ist.
Aus dieser Arbeit heraus ist auch die Idee für die Studie entstanden.

Betreut wird die Abschlussarbeit von Dr. Marco Koch, der sich in seiner
Promotion und auch seiner Forschung als PostDoc mit der

Weiterentwicklung und Validitätssteigerung von Leistungsdiagnostik
beschäftigt sowie von Prof. Dr. Frank M. Spinath, dem Lehrstuhlinhaber

des Lehrstuhls für Differentielle Psychologie und Psychologische
Diagnostik an der Universität des Saarlandes

Weitere Infos & Hintergrund
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